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Terminübersicht
Stadtverordnetenversammlung Welzow
Vorsitzender: Herr C. Kupsch
Tag:  22.04.2020
  17.06.2020
  02.09.2020
  18.11.2020
Uhrzeit:  17.00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Hauptausschuss
Vorsitzende: Frau Bürgermeisterin B. Zuchold
Tag:  02.06.2020
  18.08.2020
  03.11.2020 
Uhrzeit:  17:00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Ortsbeirat Proschim
Vorsitzende:  Herr R. Lehmann
Tag:  07.04.2020
  09.06.2020
  25.08.2020
  10.11.2020
Uhrzeit:  18.00 Uhr
Ort:  Versammlungsraum, 
  ehem. Schule Proschim, Schulweg 49

Finanzausschuss
Vorsitzender:  Herr W. Borchert
Tag:  30.03.2020
  25.05.2020
  17.08.2020
  02.11.2020  
Uhrzeit:  17.00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Zimmer 12

Bauausschuss
Vorsitzender:  Herr R. Franke
Tag:  24.03.2020
  26.05.2020
  11.08.2020
  27.10.2020
Uhrzeit:  17.00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Umweltausschuss
Vorsitzender:  Frau H. Wodtke
Tag:  25.03.2020
  27.05.2020
  12.08.2020
  28.10.2020
Uhrzeit:  18.00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Zimmer 12

Ausschuss für Kultur, Bildung, Sport, Soziales
Vorsitzende:  Frau S. Gaebel
Tag:  07.04.2020
  09.06.2020
  25.08.2020
  10.11.2020
Uhrzeit:  17.00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Werksausschuss
Vorsitzender:  Herr U. Rogin
Tag:  23.03.2020
  18.05.2020
  10.08.2020
  19.10.2020
Uhrzeit:  17.00 Uhr
Ort:  Rathaus Welzow, Poststr. 8, Zimmer 12

BÜRGERSPRECHSTUNDE ZU FRAGEN 
DER TAGEBAUENTWICKLUNG

Die gemeinsam mit Vertretern des Bergbauunternehmens 
LEAG Lausitz Energie Bergbau AG angebotene Bürgersprech-
stunde zu Fragen der Tagebauentwicklung findet am 

Donnerstag, 26.03.2020 – 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
im Rathaus der Stadt Welzow, Zimmer 23 statt.

Wir bitten alle Interessenten um eine vorherige telefonische 
Anmeldung unter der Telefonnummer: 035751 / 250 59 oder 
035751 / 250 12. 

Hinweis zur Bürgersprechstunde im Bürgerbüro des Un-
ternehmens LEAG Lausitz Energie Bergbau AG 

Die Bürgersprechstunden in der Waisenhausstr. 15 in Welzow 
erfolgen weiterhin ausschließlich nach vorheriger Termin-
absprache. Hierfür stehen Ihnen folgende Ansprechpartner 
des Bergbauunternehmens LEAG Lausitz Energie Bergbau 
AG gern zur Verfügung:

Frau Weineck  – Telefon-Nr. 0355 / 2887 - 3167 oder
Herr Lachmann  – Telefon-Nr. 0355 / 2887 - 3175.

M. Pohl
Bergbaukoordinator 

Bürgermeistersprechstunden 
für das I. Halbjahr 2020

Die Bürgermeistersprechstunden finden an folgenden 
Tagen statt: 

24.03.20, 21.04.20, 26.05.20 und 23.06.20

Die Bürgermeisterin, Frau Zuchold, wird Ihre Probleme und 
Fragen aber auch Anregungen, Hinweise und Ideen gern 
aufnehmen. Die Sprechstunden finden an den o. g. Tagen 
jeweils von 14:00 – 17:00 Uhr statt.

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir Sie über 
das Sekretariat mit Frau Girndt Tel. 035751  25012 Ihren 
Terminwunsch abzustimmen. 

Änderungen sind vorbehalten.
Weiterhin haben alle Bürgerinnen und Bürger die Mög-
lichkeit, den vor dem Rathaus befindlichen Briefkasten für 
Mitteilungen, Informationen und Anfragen, die direkt an die 
Bürgermeisterin gerichtet sind, zu nutzen.

NICHTAMTLICHER TEIL

Informationen aus dem Rathaus
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Stellenausschreibung

Zur Unterstützung des Bauhofes der Stadt Welzow ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
die Stelle 

einer Landschaftsgärtnerin/ eines Landschaftsgärtners (m/w/d)

neu zu besetzen.

Bei der zu besetzenden Stelle handelt es sich um eine unbefristete Vollzeitbeschäftigung. Die Vergütung erfolgt nach 
dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) in der Entgeltgruppe 4.

Das Aufgabengebiet umfasst unter anderem:
· aktive Mitarbeit innerhalb des Bauhofteams bei der Pflege und Unterhaltung von kommunalen
      Grünanlagen, Parks und Spielplätzen
· Bewirtschaftung und Unterhaltung der kommunalen Infrastruktur (wie z.B. Straßen, Wege, kommunale Gebäude) 
· Wahrnehmung von Aufgaben im Rahmen der allgemeinen Verkehrssicherungspflicht 
     (z.B. Abwicklung des Winterdienstes, Beschilderung von Straßen und Beseitigung von 
      Unfallgefahren)
· Vor- und Nachbereitung von kommunalen Veranstaltungen 

Eine genaue Abgrenzung des Aufgabengebietes bleibt vorbehalten.

Qualifikations- und Ausbildungsanforderungen: 

Für diese vielseitigen Aufgaben suchen wir eine engagierte Fachkraft:

· mit einer abgeschlossenen fachspezifische Berufsausbildung (m/w/d) in der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau,
· mit mehrjähriger Berufserfahrung im Bereich Garten und Landschaftsbau,
· mit Erfahrungen im professionellen Umgang mit den im Landschaftsbau erforderlichen Maschinen, Geräten und Werk-

zeugen,
· mit der Bereitschaft zum Einsatz auch außerhalb der regulären Arbeitszeiten,
· mit dem Nachweis des Führerscheins der Klasse C oder C1, 
· mit einem freundlichen, korrekten Auftreten sowie selbständigem Arbeiten. 
· Eine Mitgliedschaft bei einer Freiwilligen Feuerwehr ist wünschenswert. 

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung (Bewerbungsanschreiben, 
Lebenslauf, Qualifikationsnachweise, Arbeitszeugnisse, etc.), die Sie bitte bis zum 09. März 2020 unter dem Kennwort – 
Bewerbung Bauhof - an folgende Adresse richten:

Stadt Welzow
Bürgermeisterin
Poststraße 8
03119  Welzow

Nach Ablauf der Bewerbungsfrist eingehende Bewerbungen bleiben unberücksichtigt.
Vorstellungsreisekosten werden nicht erstattet.

Mit Einreichen der Bewerbung erklären Sie sich einverstanden, dass die Unterlagen auch elektronisch erfasst und bis 6 
Monate nach der Besetzung der Stelle aufbewahrt werden. Elektronisch eingereichte Bewerbungen werden nach 6 Mo-
naten gelöscht. 

Es wird auf die Datenschutzerklärung zu Stellenausschreibungen auf der Web-Site der Stadt Welzow verwiesen. 

Redaktionsschluss 

für die Aprilausgabe 2020 ist der 16.03.2020, sie erscheint am 03.04.2020
Bitte den Redaktionsschluss einhalten!  · E-Mail: c.ratajczak@welzow.de
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Information vom Einwohnermeldeamt zu Jubiläen

Auf der Grundlage der „Richtlinie zu Gratulationen bei besonderen Anlässen“ gratulieren die Bürgermeisterin oder ein Vertreter zu 
runden Jubiläen von Geburtstagen, Ehejubiläen und Firmenjubiläen. Die genauen Ausführungen dazu  finden Sie in der „Richtlinie 
zu Gratulationen bei besonderen Anlässen“ auf unserer Internetseite  www.welzow.de  unter Ortsrecht a Allgemeines.
Die Gratulation und Ehrung durch die Bürgermeisterin mit einem Präsent erfolgt aus datenschutzrechtlichen Gründen nur, wenn 
dies von den Jubilaren bzw. Betroffenen gewünscht wird und das Jubiläum der Bürgermeisterin bekannt ist.

So sind beispielsweise bei Firmenjubiläen oder bei Ehejubiläen oftmals nicht die exakten Daten der Gründung bzw. der Eheschlie-
ßung in unserem System vorhanden.
Deshalb bitten wir Sie, bei gewünschter Gratulation uns zu informieren.

Wenn Sie als Einzelperson keine persönliche Gratulation wünschen, können Sie sich eine Übermittlungssperre eintragen lassen. 
Entsprechende Formulare erhalten Sie auf der Internetseite der Stadt Welzow www.welzow.de oder direkt im Einwohnermeldeamt.

SB A. Domke
Einwohnermeldeamt Stadt Welzow

weitere Informationen
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Motorsägen-Seminar

für Brennholzselbstwerber, Heimwerker, Gärtner u.a. Interessierte. Erwerben von Sicherheit im Umgang mit der Motorsäge!
Der Motorsägeschein ist Voraussetzung zum Sägen von liegendem Holz + Bäumen bis 20 cm Durchmesser in Brandenburger 
Wäldern.

am 27.03./28.03.2020 im Kompetenzzentrum Forst/L. e.V.

Teilnehmer können sich gern online anmelden unter www.kom-for.de, dort erhalten Sie auch weitere Informationen.
Anmeldeschluss ist der 14. März  2020. Für Fragen stehen wir täglich von 9-14 Uhr unter Tel. 03562-693860 zur Verfügung.
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Öffentliche Bekanntmachung 
des Spremberger Wasser- und Abwasserzweckverbandes (SWAZ)

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020
Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Verordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden (EigV) hat die Verbands-
versammlung durch Beschluss am 20.11.2019 den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 festgestellt:

1. Es betragen 
1.1 im Erfolgsplan  
 die Erträge 12.507.933,00 €
 die Aufwendungen 12.169.000,00 €
 der Jahresgewinn 338.933,00 €
 der Jahresverlust 0,00 €
1.2 im Finanzplan 
 Mittelzufluss aus lauf. Geschäftstätigkeit 2.766.400,00 €
 Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 5.927.000,00 €
 Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit 391.000,00 €

2. Es werden neu festgesetzt 
2.1 der Gesamtbetrag der Kredite auf 982.000,00 €
2.2 der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-ermächtigungen auf 0,00 €
2.3 die Verbandsumlage zum Ausgleich der Aufwendungen für 
 die Entwässerung öffentlicher Flächen 335.079,93 €
 Nach § 29 Abs. 2 S. 1 GKGBbghaben die einzelnen 
 Verbandsmitglieder dabei folgende Anteile zu tragen:
 a) Spremberg 331.252,05 €
 b) Felixsee, OT Klein Loitz und Bohsdorf 3.827,88 €

Der Wirtschaftsplan 2020 wurde mit Schreiben vom 23.01.2020 durch den Landrat des Landkreises Spree-Neiße genehmigt. 
Entsprechend § 21 Abs. 3 der Verbandssatzung des SWAZ liegt der Wirtschaftsplan 2020im Zeitraum vom 02.03.2020 bis 
13.03.2020 beim SWAZ in der Heinrichstraße 9 in 03130 Spremberg im Sekretariat während der Dienstzeit zur Einsichtnahme 
aus. Wir bitten um telefonische Voranmeldung unter der Telefonnummer 03563/390638.

Spremberg, Januar 2020
Elke Franke      Grohmann
Vorsitzende der Verbandsversammlung   Verbandsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung 
des Spremberger Wasser- und Abwasserzweckverbandes (SWAZ)

1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019
Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Verordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden (EigV) hat die Verbands-
versammlung durch Beschluss am 09.10.2019 den 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2019 festgestellt:

   erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag des 
     Wirtschaftsplanes 

     gegenüber bisher  nun mehr festgesetzt auf
1.1  im Erfolgsplan               unverändert  
1.2  im Finanzplan    
  Mittelzufluss aus 
  lauf. Geschäftstätigkeit              unverändert  
  Mittelabfluss aus der 
  Investitionstätigkeit  3.362.000 € 7.146.000 € 3.784.000 €
  Mittelzufluss aus der 
  Finanzierungstätigkeit  993.000 € 622.000 € -371.000 €

2.  Es werden neu festgesetzt    
2.1  Der Gesamtbetrag der Kredite auf  619.000 € 1.405.000 € 786.000 €
2.2   Der Gesamtbetrag der 
 Verpflichtungsermächtigungen  3.813.000 € 5.369.000 € 1.556.000 €
2.3  Die Verbandsumlage zum Ausgleich             unverändert
 der Aufwendungen für die 
 Entwässerung öffentlicher Flächen        
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Der 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2019 wurde mit Schreiben vom 03.12.2019 durch den Landrat des Landkreises Spree-
Neiße genehmigt. Entsprechend § 21 Abs. 3 der Verbandssatzung des SWAZ liegt der 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2019 
im Zeitraum vom 02.03.2020 bis 13.03.2020 beim SWAZ in der Heinrichstraße 9 in 03130 Spremberg im Sekretariat während 
der Dienstzeit zur Einsichtnahme aus. Wir bitten um telefonische Voranmeldung unter der Telefonnummer 03563/390638.

Spremberg, Januar 2020
Elke Franke      Stefan Grohmann
Vorsitzende der Verbandsversammlung   Verbandsvorsteher

Geschichte und Kultur

Veranstaltungen im Archäotechnischen Zentrum, Fabrikstraße 2
sowie monatliche Arbeitsgruppen

Das atz spinnt
Spinnen mit Spinnwirtel & Spinnrad 
(Bitte eigenes Spinnrad mitbringen!) 
 
Termine:  04.03.2020, 01.04.2020, 06.05.2020, 03.06.2020,  
  01.07.2020, 05.08.2020, 02.09.2020,   
  07.10.2020, 04.11.2020, 02.12.2020
Zeit:  November bis März von 16 bis 18 Uhr
       April bis Oktober von 17 bis 19 Uhr
Kosten:  1,00 € für Wasser & Strom in den Spendentopf
Workshopleitung: Helga Tetsch

Das atz töpfert
Töpfern von Schmuck und Dekorationsartikeln für 
den atz-Verkaufsshop 
 
Termine: 11.03.2020, 08.04.2020, 13.05.2020, 10.06.2020,  
  08.07.2020, 12.08.2020, 09.09.2020,   
  14.10.2020, 11.11.2020,09.12.2020
Zeit:   November bis März von 16 bis 18 Uhr, 
  April bis Oktober von 17 bis 19 Uhr
Kosten:  5,00 € inklusive Material, 3,00 € für die Glasur und  
  anteilige Stromkosten für den Brand im Keramikbrand- 
  ofen, 15,00 € für einen Extra-Brand im Keramikbrand- 
  ofen
Workshopleitung: Kristine Messenbrink

März
07.03.2020 Frauentagskaffe  Alte Dorfschule

April 
04.04.2020 Ostereiermalen  Siedler West

23.04.2020 After Easter Party  Alte Dorfschule

Veranstaltungsplan der Stadt Welzow 2020

Mai 
01.05.2020 IGBCE Maifeiertag Grundschule Welzow

04.-09.05.20 Festwoche 20 Jahre  ALDO

09.05.2020 Chillen an der ALDO ALDO

Eine Biene macht noch keinen Honig

Alle Termine des Workshops auf einen Blick: 18. April, 16. Mai, 13. Juni, 18. Juli, 8. August 
und 12. September 2020. Sollte es an einem dieser Tage regnen oder sehr windig sein, 
wird auf einen neuen Termin ausgewichen. Der Ersatztermin wird zeitnah bekannt gegeben.

Jeweils von 14 bis 16 Uhr entführt Sie der Freizeit-Imker Harry Marko in die perfekt organi-
sierte Welt der Bienen. Wer Interesse an diesem Imker-Kurs hat, möge sich diese Termine 
schon mal vormerken! Die Gebühr für die Teilnahme an diesem Workshop beträgt für alle 
sechs Termine 42,00 € oder 8,00 € pro Termin.
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Kontakt
Hausleitung:  Frau Hellwig
Telefon:         035751- 27 763
Fax:                035751-27 99 09
Mail:    alte-dorfschule@gmx.de

Stadtbibliothek Welzow
Öffnungszeiten: 
Mo.   09.00  –  12.00  Uhr 
Di.     12.30  –  17.30  Uhr
Mi.     09.00  –  12.00  Uhr
Do.    12.30  –  17.30  Uhr

Kultur-u. Gemeindezentrum
Öffnungszeiten: 
Mo.  08:30 –  14.30  Uhr
Di.    08.30  –  17.30  Uhr
Mi.   08.30  –  14.30  Uhr
Do.   08.30  –  17.30  Uhr
Fr.    08.30  –  14.30  Uhr

Übernachtungsmöglichkeite /
Herberge in der Alten Dorfschule

19 Betten teilweise auch Etagenbetten
Übernachtungskosten: 8,-€ pro Bett und Nacht
Ausleihe Bettwäsche: 4,-€ einmalig

Vermietung von Räumlichkeiten
Wir bieten Veranstaltungsflächen für unterschiedliche Anlässe 
wie z.B. Hochzeiten, Polterabend, Klassentreffen, Klassenfahr-
ten, Geburtstage oder andere Familienfeiern.

Sie können bei uns Räume in unterschiedlichen Größen mieten 
von 10 Personen bis 100 Personen. Großer Außenbereich.

Reservierungen /Buchungen unter 035751- 27763  
oder alte-dorfschule@gmx.de

 

Alte Mühle Proschim, eine ständige Ausstellung
Anschrift: Mühlenweg, Welzow / OT Proschim
Ansprechpartner: Herr Erhard Lehmann    
 Tel: 035751- 2113
Besuch nur nach telefonischer Voranmeldung möglich

Ausstellung „Mensch-Holz-Archäologie“
Archäotechnisches Zentrum Welzow, Fabrikstraße 2, Welzow 
Öffnungszeiten:
November bis März Dienstag bis Freitag         11.00 – 16.00 Uhr
April bis Oktober Dienstag bis Sonntag       11.00 – 17.00 Uhr
 Tel.: 035751-28224

Feuerwehrmuseum Welzow e.V.
Gewerbe- und Industriepark Welzow, Schachtbauring 5
Ansprechpartner:  Herr Roland Bartusch Tel. 0172-2176264
 Herr René Patschan Tel. 0172-3759507
 E-Mail: patschan@online.de
Internet: www.feuerwehrmuseumwelzow.npage.de
Facebook: Feuerwehrmuseum Welzow
Öffnungszeiten:  April bis Oktober Samstag und Sonntag     
 13.00 – 16.00 Uhr 
Nach Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten.

Ausstellungen und Museen in der Stadt Welzow 

Heimatstube  Welzow e.V. mit wechselnden Ausstellungen
Spremberger Str. 81d, Welzow
Ab 01. Januar 2020 bleibt die Heimatstube geschlossen.

Kultur- & Gemeindezentrum der Stadt Welzow
„Alte Dorfschule“ Welzow, Schulstraße 6, 03119 Welzow
Ansprechpartner:  Frau Kerstin Hellwig Tel. 035751-27763
 Stadtbibliothek Welzow, Seniorentreff,
 Kinder- & Jugendtreff, Herberge

Modellbau – Ausstellung in der Puschkin-Schule
Spremberger  Str. 18, 03119 Welzow
TIP Lausitzer Seenland e.V.
Telefon:  035751-830055
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 07:30 -14:00 Uhr
Nach Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten.

Ständige Ausstellung der ehemaligen GUS Streitkräfte
Flugplatz Welzow      
Ansprechpartner:  Büro Flugplatz Tel. 035751-13833
Besuch nur nach telefonischer Voranmeldung möglich
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Stadtbibliothek Welzow

Die Stadtbibliothek Welzow verfügt über einen umfangreichen 
Bestand an Büchern wie zum Beispiel Kinderbüchern, Romanen, 
Thriller, Gesundheit –u. Natur Ratgebern. Wir stehen im im öffent-
lichen Ringtausch mit der Stadtbibliothek Spremberg. Sollten Sie 
sich für Bücher interessieren die sich nicht in unserem Bestand 
befinden, können wir diese für Sie in Spremberg ausleihen.

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. 09.00 – 12.00 Uhr
Di 12.30 – 17.30 Uhr
Mi. 09.00 – 12.00 Uhr
Do. 12.30 – 17.30 Uhr  
Fr. Geschlossen

Wöchentliche Veranstaltungen /
Seminare / Kurse / Beratungen

Montag 13.00 - 16.00 Uhr  DRK Suchtberatung 
  (Terminvereinbarung möglich)
 15.00 - 16.00 Uhr Diabetiker Selbsthilfegruppe  
  (alle 3 Wochen)
 18.00 - 19.15 Uhr  Yoga 
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr Kinder u. Jugendtreff
 17.00 - 18.30 Uhr Chorprobe Heimatchor Welzow
 17.30 - 18.30 Uhr  Englisch
Mittwoch      14.30 - 15.30 Uhr Reha-Sport I
 18.00 - 19:30 Uhr  Yoga
Donnerstag 12.30 - 17.00 Uhr  Erziehungs- und 
  Familienberatung 
(Außensprechstunde) des Albert- Schweitzer- Familienwerk 
Brandenburg e.V. Anmeldung über 03563/ 34 88 531 

 14.00 - 17.00 Uhr  Kinder u. Jugendtreff
Do(14 tägig) 17.00 - 19.00 Uhr  Mal- und Zeichenzirkel
Freitag  13.00 Uhr  Musikschule des LK SPN

 

ASF - Familien- und 
Nachbarschaftstreff 

„Sonnenaue“ 
Welzow Schulstraße 6

Albert-Schweitzer-Familienwerk 
Brandenburg e.V.

Ansprechpartner:  Kathrin Richter
Tel.:   035751 / 279904 oder 279907
E-Mail:  ft.welzow@asf-brandenburg.de 

Öffnungszeiten
Montag  08.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
   (ab 15 Uhr in der MZH)
Dienstag  08.00 –12.00 Uhr 13.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch  08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  08.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag  08.00 - 13.00 Uhr 

Kinder- und Jugendtreff 
Monat März 2020

Ansprechpartner: Anja Thürmer (Dipl.-Sozialarbeiter/-päd.) · 
Telefon: 035751/ 27 76 3

E-Mail: a.thuermer@alte-dorfschule-welzow.de

Hausveranstaltungen

24.03.2020  14.30 Uhr  Kaffee-Miteinander   
                                                  (hausgebackener Kuchen Stück
  1,00€, Kaffee 1,00€)

Veranstaltungsplan Monat März 2020

Die Angebote des Familientreffs sind für alle Interessenten, 
jedenAlters, egal ob allein oder gemeinsam mit der Familie.

02.03.- 06.03.2020 
02.03.20  10.00-12.00 Uhr  Fit in den Frühling
  16.00-18.00 Uhr  Kindersport - Bewegungs-
  spiele in der Mehrzweckhalle
03.03.20  09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit- 
  der Frühling erwacht
  09.00-12.00 Uhr  Kreativkiste – Frühlingsideen*
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   13.00-15.00 Uhr  Offene Begegnungszeit für  
  Jedermann
04.03.20  09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit– 
  Es duftet nach Frühling
  15.00-16.00 Uhr  Erste Frühlingsboten 
  16.00-18.00 Uhr Wir gehen dem Frühling  
  entgegen
05.03.20  09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit– 
  Frühlingsgeschichten
  13.00-16.00 Uhr  Lern-und Spielwerkstatt
06.03.20  09.00-11.00 Uhr  Wer kann helfen Sprech-
  stunde, nach Terminvereinbarung
  
09.03.- 14.03.2020 
09.03.20  10.00-12.00 Uhr  Fit in den Frühling
  16.00-18.00 Uhr  Kindersport -Bewegungs
  spiele in der Mehrzweckhalle
10.03.20  09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit- 
  der Frühling macht Musik
09.00-12.00 Uhr  Kreativkiste – Frühlingsideen *
  13.00-15.00 Uhr  Offene Begegnungszeit für  
  Jedermann
11.03.20  09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit– 
  Hand-und Fußabdrücke vom Frühling
  15.00-16.00 Uhr  Wer kennt die meisten  
  Frühjahrsblüher 
  16.00-18.00 Uhr  Plinse mit frechen Frücht-
  chen (Unkosten pro Plins 0,30 €)
12.03.20  09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit– 
  Frühlingsgeschichten
  13.00-16.00 Uhr  Lern-und Spielwerkstatt
13.03.20  09.00-11.00 Uhr  Familien-und Netzwerkfrüh-
  stück für die ganze Familie

16.03.- 20.03.2020 
16.03.20  10.00-12.00 Uhr  Fit in den Frühling
  16.00-18.00 Uhr  Kindersport -Bewegungs-
  spiele in der Mehrzweckhalle
17.03.20  09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit 
  – der Frühling macht Musik
  09.00-12.00 Uhr  Kreativkiste – Deko zur 
  Osterzeit*
  13.00-15.00 Uhr  Offene Begegnungszeit für 
  Jedermann
18.03.20  09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit– 
  Osterdeko- Kinderleicht
  15.00-16.00 Uhr  Spiele für Draußen
  16.00-18.00 Uhr  Elternthema: „Warum Kinder 
Grenzen brauchen…Wie mache ich es richtig?  Ab welchem 
Alter? Und viele andere Fragen werden beantwortet“  Zu Gast 
Frau Hauff von der Erziehungs-und Beratungsstelle des Albert-
Schweitzer Familienwerk Brandenburg.de
19.03.20 09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit– Osterge-
schichten
  13.00-16.00 Uhr  Lern-und Spielwerkstatt
20.03.20  09.00-11.00 Uhr  Wer kann helfen Sprech-
  stunde, nach Terminvereinbarung

23.03.- 27.03.2020
23.03.20  10.00-12.00 Uhr  Fit in den Frühling
  16.00-18.00 Uhr  Kindersport -Bewegungs- 
  spiele in der Mehrzweckhalle
24.03.20  09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit–  
  vom Fühlen und Tasten
  09.00-12.00 Uhr  Kreativkiste – Deko zur 
  Osterzeit*
  13.00-15.00 Uhr  Offene Begegnungszeit für  
  Jedermann
25.03.20  09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit–  
  Osterdeko- Kinderleicht

  15.30-17.30 Uhr  Naturmaterialien sammeln  
  für Frühlings-und Ostergestecke
26.03.20  09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit–  
  vom Fühlen und Tasten
  13.00-16.00 Uhr  Lern-und Spielwerkstatt
27.03.20  09.00-11.00 Uhr  Wer kann helfen Sprech- 
  stunde, nach Terminvereinbarung

30.03.-31.03.2020
23.03.20  10.00-12.00 Uhr  Fit in den Frühling
  16.00-18.00 Uhr  Kindersport -Bewegungsspiele 
  in der Mehrzweckhalle
24.03.20  09.00-12.00 Uhr  Eltern-Kind-Gruppen-Zeit– 
vom 
  Fühlen und Tasten
09.00-12.00 Uhr   Kreativkiste – Deko zur Osterzeit*
  13.00-15.00 Uhr  Offene Begegnungszeit für 
  Jedermann

*Unkosten nach Materialverbrauch ab 0,50€
Änderungen vorbehalten!

Für alle Krabbelkinder 
Wer altersgerechte Beschäftigung für sein unter 3-jähriges 
Kind sucht, sich mit anderen Eltern gerne über verschiedenes 
austauschen möchte oder vielleicht interessanten Themen zu-
hören möchte, ist zu unseren Krabbelstunden von Montag bis 
Freitag recht herzlich im ASF Familientreff Welzow, Schulstraße 
6 eingeladen.  Die Teilnahme ist kostenfrei und alle Angebote 
können je nach Interessen der Kinder und Eltern variiert werden. 

Angebotszeiten:

Montag: 15.00- 16.00 Uhr  Wir bewegen uns! 
 (diese Angebotsstunde findet in der Mehrzweck-
 halle an der Grundschule statt)
Dienstag:  09.00- 12.00 Uhr  Wir singen und musizieren!
Mittwoch: 09.00- 12.00 Uhr Wir sind kreativ! 
Donnerstag: 09.00- 12.00 Uhr Lesemäuse
Freitag: 10.00- 13.00 Uhr Themenkaffee

Faschingszeit für Groß und Klein 
mit Spiel und Tanz und was noch alles 

dazu gehört…
Jetzt noch durch die Fastenzeit, 
dann ist Ostern nicht mehr weit.
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Monatsplan März 2020

Für Leib und Wohl ist gesorgt..
Änderung vorbehalten!

Ansprechpartner Frau Vogler im Club 27764 (ab 13.00 Uhr)

 

Vereine und Organisationen

KSV Borussia 55 Welzow 
informiert

25.01.2020 |  
Kreisklasse Spree-Neiße Mix
BSV GW Friedrichshain III 2844 Kegel - KSV Borussia 55 
Welzow  2840 Kegel 
Beste Einzelspieler: Wolfgang Rösner 506 Kegel und Phillip 
Nakonz 486 Kegel

26.01.2020 | LVM männlich in Uebigau
1. KSKV Elbe-Elster  1908 Kegel
2. KFV OSL   1869 Kegel
3. KFV MOL   1654 Kegel
4. KFV SPN   1641 Kegel
5. LV Berlin   1577 Kegel 
Leonardo Irrgang/David Neufeld 371 Kegel, Denny Juretzek 443 
Kegel, Max Flemming 450 Kegel, Alexander Fertig 377 Kegel

26.01.2020 | Verbandsliga Frauen 
BSV GW Friedrichshain2918 Kegel – KSV Borussia 55 Welzow 
2916 Kegel
Beste Einzelspieler: Danica Brzezinski 511  Kegel und Jose-
phine Weinberger 503 Kegel
09.02.2020 | Kreisklasse Spree-Neiße Mix
SV Alemania Forst II 3010 Kegel - KSV Borussia 55 Wel-
zow2891 Kegel
Beste Einzelspieler: Philipp Nakonz 547Kegel und Wolfgang 
Rösner 497 Kegel

09.02.2020 | Verbandsliga Frauen
KSV Borussia 55 Welzow 2802 Kegel – KV GH 1974 Wriezen 
2947 Kegel
Beste Einzelspielerin: Josephine Weinberger und Danica Brze-
zinski je 495 Kegel
       
Bärbel Petschick

02.03.2020   14.00 Uhr     Kegeln
03.03.2020   14.00 Uhr     Kaffee und Kuchen
04.03.2020   14.30 Uhr     Reha-Sport
05.03.2020   14.00 Uhr     Rommeenachmittag

10.03.2020   14.00Uhr      Häckeln und Stricken
11.03.2020   14.30 Uhr     Reha-Sport
12.03.2020   14.00 Uhr     Dartnachmittag
                                   
16.03.2020   14.00 Uhr     Kegeln
16.03.2020   14.00 Uhr     Diabetiker Selbsthilfegruppe
17.03.2020   14.00 Uhr     Kreativzeit
18.03.2020   14.30 Uhr     Reha-Sport
19.03.2020   14.00 Uhr     Rommeenachmittag

24.03.2020   14.00 Uhr     Gedächtnistraining
25.03.2020   14.30 Uhr     Reha-Sport
26.03.2020   14.00 Uhr     Kaffee und Kuchen

31.03.2020   14.00 Uhr     Häkeln und Stricken
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EINLADUNG 
Der Verein für Jugendverkehrserziehung lädt alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich zu 

unserer nächsten Verkehrsteilnehmerschulung am 03. März 2020, 18:00 Uhr in der Kumpelklause 
Welzow ein. Die Teilnahme ist wie immer kostenfrei. 

Thorsten Stange
Vorsitzender

Beiträge zur Welzower Geschichte

Vor 60 Jahren wurde die LPG „Dorfaue“ Welzow gegründet

Nach dem Krieg wurde in der Sowjetischen Besatzungszone 
(SBZ) ab November 1945 die Bodenreform durchgeführt: Groß-
grundbesitzer und Großbauern wurden enteignet und dieses 
Land an landarme Bauern, Landarbeiter sowie Vertriebene und 
Flüchtlinge aus den ehemaligen deutschen Ostgebieten ver-
teilt. Diese Betriebe hatten meist eine geringe Größe und ihre 
neuen Eigentümer häufig wenig oder gar keine Erfahrung in der 
Landwirtschaft. In Welzow war das aber die Ausnahme. Hier 
wirtschafteten die Bauern über Generationen auf ihrer Scholle, 
ob groß oder klein. Bei den so genannten „Auebauern“ sprach 
man schon von stolzen Menschen. Durch die Bodenreform, in 
Welzow nur zu Lasten der Anhaltischen Kohlenwerke (AKW), 
konnten nur kleinere Flächen u.a. am Liesker und Wiesenweg 
an Flüchtlinge und Landarme verteilt werden.

Abbildung 1: Auszug aus der Verordnung vom 6. September 1945; Quelle: Archiv Uwe Kulke

Weil viele kleine bäuerliche Betriebe 
ihr staatliches Ablieferungssoll nicht 
erfüllen konnten, schlossen sich in 
vielen Orten, wie z.B. in Proschim, 
mehrere Bauern in Eigeninitiative zu 
so genannten
Arbeits- oder Liefergemeinschaften 
zusammen, die verschiedene Arbei-
ten gemeinsam durchführten.
1950/51 war es aber immer noch 
nicht gelungen, eine stabile Versor-
gung der Bevölkerung der DDR mit 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen zu gewährleisten. Und so 
verstärkte sich die Idee der Kollektivierung der Landwirtschaft in 
der DDR nach sowjetischem Vorbild – mit Stalins Zustimmung. 
Im Juli 1952 verkündete die 2. Parteikonferenz der SED den 
planmäßigen Aufbau des Sozialismus in der DDR. Dazu ge-
hörte auch die sozialistische Umgestaltung auf dem Lande, die 
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Abbildung 2: Auszug aus den Musterstatuten der LPG von 1952; Quelle: 
Archiv Uwe Kulke

Abbildung 3: Ausschnitt aus einem Flugblatt von 1958

Abbildung 4: Auszug aus dem Schreiben von Bürgermeister Neuber an 
Kurt Jannaschk vom 25. November 1958; Quelle: Stadtarchiv Welzow

Durchsetzung sozialistischer Produktionsverhältnisse. Da man 
den Bauern erst vor wenigen Jahren in der Bodenreform Land 
übereignet hatte, scheute man vor einer rigorosen Verstaatli-
chung von Grund und Boden, der Schaffung von Volkseigentum, 
zurück (Im Kreis Spremberg wurde nur ein Volkseigenes Gut 
-VEG- in Roitz gegründet). Deshalb setzte man auf die „niedere“ 
Stufe sozialistischen Eigentums, das genossenschaftliche, und 
die Bildung Landwirtschaftlicher Produktionsgenossenschaften 
(LPG). Die Gründung sollte auf vollkommen freiwilliger Basis 
erfolgen. Dafür stellte der Staat umfangreiche Hilfen in Aussicht, 
wie vorrangige Belieferung mit Saatgut und Mineraldünger, 
Steuerermäßigungen, Senkung des Ablieferungssolls, zinslose 
Kredite und vorrangige technische Unterstützung durch die Ma-
schinen-Ausleih-Stationen (MAS), später Maschinen-Traktoren-
Stationen (MTS). Diese sollten „Stützpunkte der Arbeiterklasse 
auf dem Lande“ sein, von denen eine ideologische Beeinflussung 
der Bauern ausgehen sollte. Auch in Proschim befand sich ein 
solcher Stützpunkt, der ebenso für Welzow zuständig war.

Im Dezember 1952 verabschiedete die 1. Konferenz der Vor-
sitzenden der LPG „Musterstatuten der LPG“, die vom Zentral-
komitee (ZK) der SED und dem Ministerrat der DDR bestätigt 
wurden und bis 1959 einzige Grundlage ihrer Arbeit blieben. 
Hierin wurden drei Typen festgeschrieben (Typ I, II und III). Je 
nach Typ wurden von den Bauern ihre Felder (Typ I), außerdem
ihre Maschinen bzw. Zugvieh (II) oder der gesamte landwirt-
schaftliche Betrieb mit Vieh, Maschinen und Gebäuden (III) in die 
Genossenschaft eingebracht. Nach Pulsberg und Wolkenberg 
wurde in Proschim die dritte LPG des Kreises Spremberg am 
10. September 1952 gegründet, die LPG „Einheit“, Typ I, mit 7 
Mitgliedern und 51 ha Land.
Zum ersten Vorsitzenden wurde Jakob Schitthelm gewählt. 
Bereits ein Jahr später beschloss die Vollversammlung den 
Übergang zum Typ III und sofort übernahm die Zentralwerkstatt 

Welzow (ZW) die kostenlose Reparatur aller Maschinen und 
Geräte. Das war politisch so gewollt. Es ging nicht nur darum, 
alle privaten Einzelbauern zum Eintritt in eine LPG zu bewegen, 
sondern auch so schnell wie möglich alle LPG zum Typ III weiter 
zu führen. Deshalb gab es für LPG Typ III wesentlich stärkere 
Unterstützung durch die Industriebetriebe, sowohl technisch als 
auch personell, z.B. in der Ernte. In der zweiten Hälfte der 1950er 
Jahre stagnierte die freiwillige Gründung von LPG im Kreis, bis 
1957 waren es nur 19. Auch insgesamt blieb die Entwicklung 
in der Landwirtschaft weit hinter der in der Industrie zurück. 
Dem wollte man durch einen größeren politischen Einfluss der 
„Arbeiterklasse“ auf dem Land entgegenwirken. Im Rahmen der 
Aktion „Industriearbeiter aufs Land“ kamen viele Arbeiter und 
Ingenieure aus Industriebetrieben mit Parteiauftrag der SED in 
die bestehenden LPG. Die Kreisparteischule der SED Schwarze 
Pumpe z.B. „delegierte“ Erich Neuber 1957 als Bürgermeister 
nach Welzow, um hier ihren Einfluss zu stärken. 

Nach dem V. Parteitag der SED und dessen Aufruf „Der Sozia-
lismus siegt!“ wurde im Juli 1958 eine erste große Propagand-
akampagne gestartet. Im Ergebnis wurden bis Ende 1959 noch 
einmal 17 LPG im Kreis gegründet. Von der Agitationskommis-
sion Welzow ist ein Flugblatt aus dem Jahr 1958 überliefert 
„Auch in Welzow gehört die Zukunft der Landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaft“. In diesem wird der Bauer Paul 
Jänchen unsachlich angegriffen, weil er den Fortschritt auf-
zuhalten versuche und auf eine neue NS-Zeit hoffe. Und das, 
obwohl die Entnazifizierung längst abgeschlossen war. Aber die 
Welzower Bauern ließen sich auch davon nicht beeindrucken. 

Bürgermeister Neuber griff auch in der Verwaltung hart durch. 
So wurde dem Sachbearbeiter in der Abteilung Landwirtschaft 
Kurt Jannaschk im November 1958 die „Leistungsstufe I“ ent-
zogen, weil er ungenügend für die sozialistische Umgestaltung 
der Landwirtschaft eingetreten ist.
Mit der Verabschiedung des Gesetzes über die landwirtschaftli-
chen Produktionsgenossenschaften (LPG-Gesetz) vom 3. Juni 
1959, der ersten gesetzlichen Grundlage der Arbeit der LPG, 
wurde die letzte Etappe der Kollektivierung auf dem Lande 
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eingeleitet. Das Prinzip der Freiwilligkeit wurde wegen des hart-
näckigen Widerstandes vor allem der vermögenderen Bauern 
zunehmend durch Druck und Zwang verdrängt. Insbesondere 
in Vorbereitung des 10. Jahrestages der DDR wurde im Kreis 
und auch in Welzow eine gewaltige Agitationskampagne geführt. 
Die Agitationskommission der Nationalen Front Spremberg gab 
ein Flugblatt heraus: „Die Genossenschaften garantieren einen 
höheren Lebensstandard!“. Hier wurden Bauern des Kreises, die 
ihrem Ablieferungssoll nur mangelhaft nachkamen, angepran-
gert. Ein Flugblatt angeblich der Industriearbeiter des Kreises, mit 
hoher Wahrscheinlichkeit von der Kreisleitung der SED verfasst, 
appelliert an das Gewissen der werktätigen Einzelbauern: „Aber 
wo bleibt Dein Beitrag! (zum 10. Jahrestag der DDR, d.A.) … 
Deine gesellschaftliche Pflicht ist, Mitglied der LPG zu werden!“ 
Wer nicht in die LPG eintreten würde, denke nur an sein „eige-
nes Ich“ und nicht an das „Wir“. Abschließend wird festgestellt: 
“Einen anderen Weg zum Sieg des Sozialismus auf dem Lande 
gibt es nicht!“ 

Aus Welzow ist ein Flugblatt der Produktionsgenossenschaften 
des Handwerks (PGH) „Neues Heim“, „Glück Auf“ und „Natur- 
und Werkstein“ überliefert, in dem sie bekunden: „Wir haben den 
Weg vom Ich zum Wir beschritten“ und die Welzower Bauern 
auffordern: „Schließt Euch zu einer LPG zusammen“. Im Wel-
zower Echo 02/1959, einer Agitationsschrift der Ortsleitung der 
SED zum 10. Jahrestag der DDR, erscheint nochmals ein Artikel 
von Johannes Neumann, Vorsitzender der PGH „Neues Heim“, 
unter der Überschrift „Vom Ich zum Wir“. Und Bauer Schulze 
wird lächerlich gemacht, weil er „ein nützliches Gespräch über 
die sozialistische Umgestaltung der Landwirtschaft“ ablehnte. 
Abschließend wird bekundet: „Unser Ziel: Bis Ende 1959 in 
Welzow eine LPG!“
Aber auch diese Kampagne führte in Welzow nicht zum Erfolg. 
Auch landesweit ließen sich viele Bauern davon nicht ein-

schüchtern. Aus Proschim ist bekannt, dass ein SED-Mitglied 
aus der Partei ausgeschlossen wurde und Berufsverbot als 
Ingenieur erhielt, weil er seinen Parteiauftrag, seine Familie zu 
überzeugen, in die LPG einzutreten, nicht erfüllt bzw. abgelehnt 
hatte. Im Juni 1959 entließ Bürgermeister Neuber nun auch den 
Sachbearbeiter in der Abteilung Landwirtschaft Jannaschk, weil 
er trotz Abmahnung nichts für die sozialistische Umgestaltung 
der Landwirtschaft unternommen hatte. 

Deshalb rief die Parteiführung der SED Anfang 1960 den „sozi-
alistischen Frühling auf dem Lande“ in der DDR aus.
Im Kreis Spremberg begann er am 24. Januar 1960 mit dem so 
genannten „Landsonntag“. Ca. 250 „Aufklärer“, SED-Mitglieder 
aus Ortsgruppen und Industriebetrieben des Kreises, auch der 
Welzower Großbetriebe ZW, Alfred-Scholz-Werk (ASW) und 
Bohr- und Schachtbau (BuS), sowie Arbeiter und Angestellte 
des Kreises und der Kreisleitung der SED, gingen auf das 
Land, um „Aufklärungsarbeit“ für die LPG zu leisten. Aus dem 
Kreis ist überliefert, dass in Einzelfällen diese „Aufklärer“ mit der 
Mistgabel oder mit Jauche aus dem Jaucheschöpfer von Höfen 
vertrieben worden sind. In Welzow hat so etwas nicht stattgefun-
den. Die Kreisleitung der SED Spremberg organisierte einen so 
genannten „Agitationszug“, einen Bus, der mit einer Lautspre-
cheranlage ausgestattet wurde, und an dem Agitationstafeln 
angebracht waren, die die Erfolge des sozialistischen Aufbaus 
im Kreis, insbesondere die Erfolge der bereits bestehenden LPG 
darstellten. Für jedes einzelne Dorf wurden Flugblätter sowie 
Lautsprechertexte vorbereitet, die einzelne Bauern namentlich 
nannten, die der LPG beigetreten waren bzw. den Beitritt ver-
weigerten. Letztere würden natürlich den Sieg des Sozialismus 
behindern und dafür verantwortlich sein, warum die DDR weniger 
produzierte als die BRD.
Dieser Agitationszug wurde auch mit Hilfe der Welzower Groß-
betriebe sowie des Sägewerkes und der Konsum-Bezirksschule 
Welzow ausgestattet. 

In Welzow erschien Anfang 1960 zusätzlich eine Agitationsschrift 
der Ortsleitung der SED „Welzower Echo. Sonderausgabe zur 
sozialistischen Umgestaltung der Landwirtschaft“. Zum einen 
wurden die Vorzüge einer LPG propagiert, zum anderen ab-
lehnende Haltungen diffamiert, lächerlich gemacht bis hin zur 
Unterstellung von Kriegstreiberei. Ein Artikel beschäftigte sich 
mit einer Ende 1959 vorgesehenen Gründungsversammlung 
einer LPG in Welzow im Kulturhaus des ASW, zu der zu den 
zwei bestellten „Geburtshelfern“ aus Domsdorf nur vier Bauern 
aus Welzow erschienen waren.
Damit war eine Gründung geplatzt. Nun wurde gegen einzelne 

Abbildung 5: Auszug aus einem Flugblatt der Welzower PGH von 1959

Abbildung 6: Quelle: Die Entwicklung der sozialistischen Landwirtschaft 
... (Heidemuseum Spremberg)

Abbildung 7: Kopf der Sonderausgabe des „Welzower Echo“ von 1960
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Bauern, die nicht erschienen waren, namentlich polemisiert wie 
Redlich, Jänchen, Chlebowski, Boslau, Noack, Schulze und 
Starick. 

Dieser großangelegte Agitations- und Propagandafeldzug war 
verbunden mit einem ungeheuren politischen und wirtschaftli-
chen Druck auf die Einzelbauern, so dass allein von Januar bis 
April 1960 im Kreis Spremberg 33 neue LPG gegründet wurden. 
Darunter am 25. März 1960 die LPG „Glück Auf“ Proschim und 
am 30. März 1960 die LPG „Dorfaue“ Welzow. 10 Bauern und 
deren Familienangehörige gründeten eine LPG Typ I in Welzow 
mit 23,83 ha Land.
Zum Vorsitzenden wurde Paul Schulze, zur Stellvertreterin Frieda 
Jannaschk gewählt. Für den Namen gab es unterschiedliche 
Vorschläge wie Morgenrot, Einigkeit, Vorwärts, Neuer Weg 
oder Roter Stern. „Da man sich jedoch nicht so genau festlegen 
wollte und der Name ihrer Meinung nach eigentlich mehr zum 
besseren Unterscheiden da sein sollte, gab man ihr den Namen 
‚Dorfaue‘“. Die landwirtschaftlichen Nutzflächen befanden sich an 
der Proschimer Chaussee sowie am Partwitzer und Liesker Weg.
Diese Gründungswelle war 
„planmäßig“, denn die Refe-
rate der staatlichen und Par-
teigremien auf allen Ebenen 
waren schon geschrieben. 
Bereits am 27. März 1960 fand 
im Haus der Jugend Sprem-
berg eine Kreiskonferenz der 
Genossenschaftsbauern und 
Staatsfunktionäre statt, auf 
der der 1. Sekretär der SED-
Kreisleitung Franzki erklärte, 
dass „seit 26. März 1960 alle 
Bauern des Kreises Spremberg 
in einer LPG sind bzw. bereit 
sind, noch heute oder morgen 
eine solche zu bilden.“ Auf dem 
Kreistag in Spremberg wurde 
am 18. April verkündet, dass 
„alle werktätigen Bauern (bis 
auf 30 Ausnahmen) … in einer 
LPG (arbeiten)“.
1309 Frauen und 1081 Männer bewirtschafteten in 61 LPG 
10.129 ha Land. Und die Volkskammer der DDR gab am 25. April 
in einer Regierungserklärung den vollständigen Übergang der 
Bauern zur genossenschaftlichen Arbeit in LPG bekannt. Ende 
1961 hatte die LPG „Dorfaue“ 29 Mitglieder und bewirtschaftete 
159,60 ha Land, wovon 30 ha durch den Staat zur Nutzung über-
geben worden waren. Aber die Entwicklung der LPG machte den
staatlichen und Parteiorganen in den folgenden Jahren keine 
Freude. 1961 z.B. erfüllte sie das Milchsoll nur mit 89,0 %. Das 

wurde im Kreis nur durch das VEG Roitz unterboten. Ab 1964 
ging die Tierbestandsentwicklung zurück. Die Tierproduktion im 
Typ I wurde individuell gestaltet. Die meisten Bauern in Welzow
hatten i.d.R. zwei Kühe, die auch zur Feldarbeit eingesetzt wur-
den, eventuell eine Mutterkuh, einige Schweine und Kleinvieh. 
Nur wenige Bauern besaßen zusätzlich zwei Ochsen für die 
Feldarbeit. 1965 erwirtschaftete die LPG nur 18 dt GE/ha (GE 
= Getreideeinheiten). Zum Vergleich die LPG Türkendorf, Typ 
I, 36,16 dt. 1967 lag die Milchproduktion in Welzow bei 530 kg/
Kuh, in Proschim z.B. bei 4579 kg. Bei der Schweineproduktion 
erreichte Welzow nur 96 kg/ha, Türkendorf dagegen 175 kg. 
Deshalb wurde der Druck der Staats- und Parteiorgane auf 
die LPG zu ihrer weiteren Entwicklung verstärkt. Als Reaktion 
darauf forderte Welzow mehr Mittel vom Staat für die weitere 
Entwicklung der LPG. In der LPG würde „nicht viel verdient, 
deshalb habe man kein Geld zur weiteren Entwicklung“. Da sich 
eine ähnliche Entwicklung auch in der LPG „Glück Auf“ Proschim 
abzeichnete, versuchte man staatlicherseits durch ihre Einbin-
dung in eine größere landwirtschaftliche Produktionseinheit das 
Niveau zu erhöhen. Und so erfolgte im Juli 1967 die Bildung der 
Kooperationsgemeinschaft (KOG) „Grenzeck“ Proschim-Bluno 
mit den beiden Proschimer LPG sowie LPG „Dorfaue“ Welzow
aus dem Kreis Spremberg und Sabrodt, Bluno, Klein und Groß 
Partwitz aus dem Kreis Hoyerswerda. Als Vorsitzender wurde Jo-
hannes Kapelle aus Proschim gewählt. Aber auch hier weigerten
sich die LPG „Dorfaue“ und „Glück Auf“ anfänglich, sich an einer 
gemeinsamen Feldwirtschaft zu beteiligen, weil sie Nachteile 
befürchteten. Deshalb konnte erst im März 1969 mit der ge-
meinsamen Pflanzenproduktion begonnen werden. Aber auch 
durch diesen Zusammenschluss erhöhte sich die Produktivität 
in der LPG „Dorfaue“ nicht. Im Februar 1970 beschloss deshalb 
die 11. Kreisbauernkonferenz die Bildung von Arbeitsgruppen, 
um zurück gebliebenen LPG Unterstützung zu geben, darunter 
auch der Welzower LPG.
Aus dem Jahr 1968 ist eine Mitgliederliste der LPG „Dorfaue“ 
Welzow überliefert: 
Babick, Pauline 4,61 ha
Boslau, Waldemar 1,87 ha
Chlebowski, Hildegard 3,43 ha
Eberhard, Anna 2,47 ha
Gosdschan, Fritz 11,50 ha
Greschke, Auguste 1,75 ha
Jänchen, Paul 10,48 ha
Jannaschk, Frieda 3,12 ha
Jank, Herta 1,76 ha
Mudra, Walter 13,77 ha
Meißner, Elisabeth 2,97 ha
Noack, Johann 2,45 ha
Noack, Anna 11,91 ha
Oel, Martin 3,65 ha
Philipp, Richard 8,86 ha
Pohling, Anna 3,44 ha
Redlich, Wilhelm 10,21 ha
Schulze, Paul 12,59 ha
Starick, Kurt 4,21 ha
Winter, Anna 5,43 ha
Mitglieder gesamt 120,48 ha

LPG 47,60 ha (vom Staat zur Nutzung übergeben, d.A.)
LPG gesamt 168,08 ha.

Da die Vereinigung von selbständigen LPG in Kooperativen 
auch keinen Erfolg bei der Leistungssteigerung schwacher 
LPG zeitigte, wurde nun ein weiterer Schritt in Richtung „indus-
trieller Großproduktion auf dem Land“ unternommen. Auf dem 
VIII. Parteitag der SED 1971 wurde die neue Richtung in der 
Landwirtschaft vorgegeben: Durch „höhere Aufmerksamkeit in 
der politisch-ideologischen Arbeit“ sollte die „Überwindung von 
Stagnationserscheinungen in der Produktion und in den Koope-
rationsbeziehungen“ erreicht werden. 
Unter politischem Druck wurden leistungsschwache mit leistungs-

Abbildung 8: Auszug aus dem Statut der LPG „Dorfaue“ Welzow

Abbildung 9: Paul Schulze; Quelle: 
Gerhard Vontra, In: Die Entwick-
lung der sozialistischen ... (Heide-
museum Spremberg)
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starken LPG vereinigt. Dabei sollte so ganz nebenbei schleichend 
der vollständige Übergang zum Typ III erreicht werden. Und so 
beschlossen die Vollversammlungen der Welzower und beider 
Proschimer LPG im Februar 1972 den Zusammenschluss. Am 1. 
März 1972 fand die gemeinsame Vollversammlung statt, auf der
die Vereinigung der LPG „Einheit“ Proschim, Typ III, LPG „Glück 
Auf“ Proschim, Typ I und LPG „Dorfaue“ Welzow, Typ I zur LPG 
„Einheit“ Proschim, Typ III mit einem Betriebsteil Typ I mit Wir-
kung ab 1. Januar 1972 beschlossen wurde. Zum Vorsitzenden 
wurde Werner Marusch, der bereits seit 1961 Vorsitzender der 
LPG „Einheit“ Proschim war, gewählt. Damit war die Eigenstän-
digkeit der LPG „Dorfaue“ Welzow beendet. Ca. 20 Welzower 
Bauern/Bäuerinnen und Landarbeiter/-innen arbeiteten nach-
folgend hauptsächlich im Bereich der Tierproduktion der LPG 
„Einheit“ Proschim weiter.
Nach 1972 errichtete die 
LPG in Welzow auf der 
Wirtschaft Noack, An der 
Aue 17, eine Rinderhaltung 
unter einfachsten Bedin-
gungen und die Proschimer 
LPG-Gärtnerei eröffnete in 
Welzow, Spremberger Str. 
7, eine Verkaufsstelle für 
Gemüse und Blumen.
Diese Vereinigung war je-
doch nur der Anfang. Von 
1974 bis 1976 schlossen 
sich alle LPG des Kreises 
zu drei großen zusammen, die das gesamte Kreisgebiet bewirt-
schafteten. Eine davon war die LPG „Einheit“ Proschim, die sich 
im Januar 1975 rückwirkend zum 1. Januar mit der LPG „Einheit“ 
Radeweise und der LPG „Glückauf“ Schwarze Pumpe vereinigte. 
Die Arbeit der LPG wurde auch dadurch erschwert, dass durch 
die Tagebaue Welzow-Süd und Spreetal der LPG ständig Land 
entzogen bzw. weniger ertragreiches Rekultivierungsland wieder 
zugeführt wurde.
Gleichzeitig bildete sich innerhalb der LPG eine Kooperative Ab-
teilung Pflanzenproduktion (KAP) Schwarze Pumpe unter Leitung 
von Richard Jannaschk aus Terpe, die die Felderwirtschaft der 
neuen Groß-LPG sowie des VEG Roitz mit einer Gesamtfläche 
von 5400 ha übernahm. 

Als Leitungsorgan wurde ein Kooperationsrat gewählt, der die 
Verbindung zwischen Pflanzen- und Tierproduktion koordinieren 
sollte. In diesem Gremium kam es aber sehr bald zu großen 
Spannungen auf Grund unterschiedlicher Interessenlagen. Auf 
dem IX. Parteitag der SED hatte man ein Wirtschaftsprogramm 
beschlossen, das auf weitestgehende Autarkie setzte. Und 
hier musste sich die landwirtschaftliche Entwicklung natürlich 
einfügen. Auf dieser Grundlage kam es 1977 bis 1979 im Kreis 
Spremberg zu einer wirtschaftlichen Trennung von Pflanzen- und 

Abbildung 10: Logo der LPG „Einheit“
Proschim; Quelle: Archiv Uwe Kulke

Abbildung 11: Quelle: Die Entwicklung der sozialistischen ... 
(Heidemuseum Spremberg)

Abbildung 12: Büro der Ökologischen Landwirte, heute der Rösch Grup-
pe; Foto: Uwe Kulke, 2019

Tierproduktion durch die Bildung von LPG Pflanzenproduktion 
(P) aus den bisherigen KAP und Umbildung der bisherigen LPG 
in LPG Tierproduktion (T) . Zum 1. Januar 1979 wurde aus der 
LPG Proschim eine LPG (T) und aus der KAP Schwarze Pum-
pe die LPG (P) Schwarze Pumpe. Damit hoffte man auch, die 
bisherigen Spannungen innerhalb des
Kooperationsrates der KAP zu beseitigen. Die LPG (P) und 
(T) waren nun aber selbständige wirtschaftliche Einheiten und 
mussten miteinander in Geschäftsbeziehungen treten. Die ei-
nen mussten z.B. das Futter kaufen, die anderen die Gülle als 
Dünger. Die selbständige Entwicklung führte aber auch dazu, 
dass sich unterschiedliche Vergütungen und Sonderzahlungen 
nebeneinander entwickelten. In der LPG (P) Schwarze Pumpe 
waren ca. 600 Mitarbeiter beschäftigt, in der LPG (T) Proschim
ca. 250. Aber ca. zwei Drittel des Grund und Bodens in der 
LPG (P) gehörte Mitgliedern der LPG (T). D.h. die Trennung in 
Pflanzen- und Tierproduktion hatte zu einer De-facto-Enteignung 
geführt. Der Eigentümer partizipierte nun nicht mehr von der 
Produktion auf seinem eigenen Grund und Boden.
Das führte zu noch größeren Spannungen nicht nur zwischen den 
Leitungsorganen, sondern auch zwischen den Bauern, teilweise 
sogar zwischen den Dörfern.
Mit der friedlichen Revolution der DDR-Bürger 1989/90 änder-
ten sich natürlich auch die Bedingungen in der Landwirtschaft. 
Bei den ersten freien Wahlen im März 1990 wurde der LPG-
Vorsitzende Werner Marusch als Volkskammer-Abgeordneter 
der Demokratischen Bauernpartei Deutschlands (DBD) wieder 
gewählt und befand sich nun fast ständig in Berlin, stand in 
dieser bewegten Zeit seiner LPG nicht zur Verfügung. Deshalb 
erfolgten am 11. Mai 1990 Neuwahlen, auf denen Petra Rösch 
als neue Vorsitzende der LPG (T) gewählt wurde. Die erste frei 
gewählte Volkskammer der DDR beschloss am 29. Juni 1990 
das „Gesetz über die strukturelle Anpassung der Landwirtschaft 
an die soziale und ökologische Marktwirtschaft in der DDR - 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz -“, das nach dem Beitritt 
der DDR zur BRD Ende 1990 novelliert wurde. Gleichzeitig war 
damit auch das LPG-Gesetz der DDR aufgehoben und der Weg
frei für unterschiedlichste Betriebsformen auf dem Land. Eine 
Vielzahl von „Beratern“ aus der Alt-BRD fielen über den Osten 
her, verteilten Informationsmaterial und verbreiteten ihre Vor-
stellungen, auch in Proschim. 

Infolge der gesellschaftlichen Entwicklungen beschlossen im 
Dezember 1990 die Vorstände der LPG (T) und (P), im April 1991 
dann abschließend beide Vollversammlungen, die Zusammen-
führung von Tier- und Pflanzenproduktion und die Umwandlung 
der Genossenschaft in eine Agrargesellschaft, was eine Vielzahl 
unterschiedlicher Aktivitäten auslöste.
Am 23. Mai 1991 kam es zur Neugründung der Ökologischen 
Landwirte GmbH Terpe-Proschim mit ungeheure Arbeit zu bewäl-
tigen, mussten häufig unbekannte Wege gegangen werden. Eine 
der ersten und wichtigsten Aufgaben nach der Außerkraftsetzung 
des LPG-Gesetzes war, den Kontakt zu den Bodeneigentümern 
zu suchen und mit ihnen Pachtverträge zur weiteren Nutzung 
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Soziale Dienste

Außensprechstunde des Landkreises 
Spree-Neiße, 

Fachbereich Soziales - 
Betreuungsbehörde

• Beratung und Beglaubigung zu Vorsorgevollmachten  
sowie Betreuung

Durchführung von Sprechstunden des Landkreises 
Spree-Neiße, Fachbereich Soziales - Betreuungsbehörde

Jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 14.00 – 16.00 Uhr

in der Stadtverwaltung Welzow, 
Poststraße 8, Zimmer 11

Ansprechpartner: Herr Casper

DRK- Kleiderkammer
Außenstelle Welzow
Spremberger Straße 51
Telefon: 035751/ 12 651

Öffnungszeiten:   Montag  geschlossen
  Dienstag  08:00 - 14:00 Uhr
  Mittwoch  08:00 - 14:00 Uhr
  Donnerstag 08:00 - 14:00 Uhr
  Freitag  08:00 - 14:00 Uhr

Ausgabe und Annahme von Bekleidungsstücken aller Art.

Das Team der Kleiderkammer würde sich über eine rege 
Inanspruchnahme freuen.

Abbildung 13: Bildnis des Heiligen 
Georg am Bürogebäude der Rösch 
Gruppe; Foto: Uwe Kulke, 2019

abzuschließen. Das gestaltete sich teilweise äußerst kompliziert, 
da zum Ende der DDR das Eigentum an Grund und Boden in 
der LPG kaum noch eine Rolle spielte, und so in großer Zahl 
Landeigentümer oder deren Nachkommen und Erben gesucht 
werden mussten. Auch für den größten Teil der Welzower Flä-
chen wurden mit den Eigentümern Pachtverträge abgeschlossen.
Zum anderen ging es um 
das Personal, ca. 850 Be-
schäftigte. Dazu wurden 
staatliche Sonderregelun-
gen für den vorzeitigen 
Ruhestand in der Landwirt-
schaft aufgelegt. Als das 
nicht ausreichte, weitere 
staatliche Förderungen 
von Ruhestand, die an die 
Stilllegung von landwirt-
schaftlichen Nutzflächen 
geknüpft wurden. Und 
trotzdem war die Entlas-
sung mehrerer hundert 
Mitarbeiter unumgänglich. 
Ein äußerst schmerzlicher 
Zeitabschnitt.
Die neue Firma entwickel-
te sich zu einem stabilen 
landwirtschaftlichen Be-
trieb, der sich auch neue 

Geschäftsfelder erschloss, wie alternative Energien. Als es 
noch keinen Markt für heranwachsende Rinder gab, setzte 
die Firma auf Direktvermarktung. So wurde die ehemalige 
Geflügelschlachterei in Welzow, Spremberger Str. 4 zu einem 
Fleischerfachgeschäft um und ausgebaut, das dann zum Stamm-
haus dieses Produktionszweiges geworden ist. Heute sind in 
der Rösch Gruppe Proschim ca. 80 Mitarbeiter, davon allein 
zwölf in Welzow, beschäftigt und sie bewirtschaftet ca. 3500 
ha Land, auch die Welzower Felder. In Welzow selbst gibt es 
heute keinen professionellen Bauern mehr, nur noch vereinzelt 
im Nebenerwerb Tätige.

Uwe Kulke

Quellen:
Die Entwicklung der sozialistischen Landwirtschaft im Kreis 

Spremberg 1952-1982 (Heidemuseum Spremberg)

Petra Rösch und Marianne Kapelle, beide Proschim

ein Welzower Bürger, der nicht genannt werden möchte 
(Abbildungen 3, 5, 7 und 8)

Stadtarchiv Welzow
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Außenstelle Suchtberatung
Die Suchtberatungsstelle des DRK bietet  kostenlose, auf Wunsch auch anonyme, 
Beratungen zu allen Fragen des Suchtmittelkonsums an.

Wir bitten um vorherige telefonische Terminvereinbarung unter 03563/ 3425921 oder per mail an suchtberatung@drk-niederlausitz.de
Bei Bedarf kommen wir dann gern nach Welzow zur Beratung in die alte Dorfschule.

Wir helfen Ihnen und unterstützen Sie in allen Fragen der 
Pflege und Betreuung in Ihrem zu Hause:

Häusliche Krankenpflege •  Hauswirtschaftliche Hilfe • Tages-
pflege • Soziale Beratung • Betreuungsangebote • Essen auf 
Rädern  • ambulante Hospizarbeit  • Hausnotrufdienst

Termine im März 2020:

Tagespflege  Montag bis Freitag,  
   9.00 - 15.00 Uhr
  
Sportgruppe  Dienstag, 10.03. und 24.03.2020
   15.00 - 16.00 Uhr

Soziale Beratung  Montag bis Freitag zu unseren  
   Bürozeiten, sowie nach 
   Vereinbarung 

Diakoniestation Welzow gGmbH
Cottbuser Straße 18 • 03119 Welzow
Tel.: 035751 / 12925 • Fax: 035751 / 27801

Wohnen zu Hause
Beratung zur Wohnraumanpassung für Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen
• kostenfreie Erstberatung
• Beratungsgespräche vor Ort
• Beratung zu Finanzierungsmöglichkeiten
•  Unterstützung bei Antragstellungen

•  Abklärung baurechtlicher Fragen
•  Herstellung von Kontakten zu 

Baufirmen und Sanitätshäusern
•  Unterstützung bei der Auswahl 

der ausführenden Firmen
•  punktuelle Begleitung der Um-

bauarbeiten
•  Unterstützung bei der Abrech-

nung geförderter Maßnahmen
• Dokumentation

Lebenshilfe 
Region Spremberg e. V.

 Heinrichstraße 10 in 03130 Spremberg
 Tel.: 03563 / 900 43, Fax: 03563 / 60 28 65
 Mail: info@lebenshilfe-spremberg.de

Die Mitarbeiter der Welzower Tafel freuen sich 
über Ihren Besuch!

Die Welzower Tafel können in Anspruch nehmen:
- Empfänger von Arbeitslosengeld I und II
- Empfänger von Hartz IV
- Gering verdienende Bürger und Rentner mit geringem Ein-
   kommen.

In der Tafel bekommen Sie Lebensmittel, die von Großhandels-
ketten, Lebensmittelherstellern, Privatgeschäften, Bäckereien 
und Fleischereien zur Verfügung gestellt werden. Diese Lebens-
mittel haben teilweise Verpackungsfehler, falsche Aufdrucke, 
beschädigte Verpackungen oder das Mindesthaltbarkeitsdatum 
steht kurz bevor.

Information des Albert Schweitzer 
Familienwerk Brandenburg e.V.

- Welzower Tafel -
Sie erreichen uns in:
Welzow, Spremberger Straße 51
Telefon: 035751 20526
Fax: 035751 20526

Öffnungszeiten: Montag geschlossen
  Dienstag 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
  Mittwoch 08.00 Uhr bis 14.30 Uhr
  Donnerstag 08.00 Uhr bis 14.30 Uhr
  Freitag 08.00 Uhr bis 14.30 Uhr

Mehrgenerationenhaus „Ilse“ Großräschen

Rudolf-Breitscheid-Str. 05
01983 Großräschen
Telefon 035753 16333

Wo Menschen aller 
Generationen sich begegnen.                 

Öffnungszeiten
Mo. und Do.  09:00 bis 12:00 Uhr und   13:00 bis 15:30 Uhr
Di.  09:00 bis 12:00 Uhr und   13:00 bis 18:00 Uhr 
Mi.  09:00 bis 12:00 Uhr  

Möbel- und Textilbörse
Wir nehmen ständig an:

Gebrauchte Möbel, Haushaltsgegenstände, 
Haushaltswaren 

und Bekleidung in gebrauchsfähigem Zustand

Möbel werden kostenlos durch unsere Mitarbeiter abgeholt. 

Arbeitslosenverband 
Deutschland, 

Landesverband 
Brandenburg e. V.
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030-259006-35 bestellen. Die Elternbriefe kommen altersent-
sprechend bis zum 8. Geburtstag in regelmäßigen Abständen 
nach Hause, auch für Geschwisterkinder.Sabine Weczera M.A.
Elternbriefe Brandenburg

Sabine Weczera M.A.
Elternbriefe Brandenburg

Anlauf- und Beratungszentrum
Der örtlichen Liga Spremberg (Träger Volkssolidarität)

Für wen sind wir da?
Für Menschen, die aufgrund ihrer Lebenssituation Hilfe 
benötigen. Wir helfen ihnen kurzfristig, unbürokratisch und 
kostenlos.

•  bei der Bewältigung sozialer und finanzieller Probleme
•  Hilfe zu Fragen, die im Zusammenhang mit ALG II stehen
•  Hilfsangebote für von Gewalt betroffene Frauen und ihre
   Kinder (Frauennotwohnung)
   Keine Rechtsberatung

Ansprechpartner: Frau Erika Nogai
   Frau Conny Rudolph

Wir kommen nach telefonischer Vereinbarung 
nach Welzow  03563-6090321

Erziehungs- und Familienberatung
(Außensprechstunde)

im Kultur- und Gemeindezentrum 
„Alte Dorfschule“ Welzow, Schulstraße 6

Die kostenlose Beratung zu Erziehungsfragen, 
Umgangsrecht sowie Partnerschaft, Trennung und 
Scheidung erfolgt immer donnerstags in der Zeit 

von 12.30 Uhr bis 16.30 Uhr.

Um eine telefonische Voranmeldung und 
Terminvereinbarung über 03563/ 34 88 531 wird gebeten.

ANE-Elternbrief 39: 
6 Jahre, 3 Monate – Ohne Frühstück geht es nicht

Als Leila noch in die Kita ging, hat sie nie zu Hause gefrühstückt 
– das gemeinsame Frühstück war der erste Programmpunkt in 
ihrer Kitagruppe. Jetzt ist Leila in der Schule und soll in den ersten 
beiden Unterrichtsstunden aufmerksam sein, bevor sie dann, in 
der ersten größeren Pause, ihre Essensbox auspacken kann. 
Doch ohne Frühstück ist ihr Blutzuckerspiegel zu niedrig, um sich 
zu konzentrieren, sie ist schlaff und fühlt sich müde. Für Schul-
kinder ist das Frühstück zu Hause eine unverzichtbare Mahlzeit. 
Wenn Ihr Kind in der Frühe nichts „Richtiges“ herunterkriegt, 
Brote und Brötchen verweigert, gibt es andere Möglichkeiten: 
Knäckebrot, ein Stück Obst, Möhre, Paprika, Grieß- oder Hafer-
brei… fertig gekaufte Frühstücksmüslis sollten möglichst wenig 
Zucker enthalten – besser und billiger sind Haferflocken mit Milch, 
vielleicht gesüßt mit Rosinen. In die Essensbox packen Sie am 
besten Brote mit wechselndem Aufstrich und ein paar Obst- oder 
Gemüsestücke. So wichtig wie das Essen ist das Trinken: Ihr 
Kind braucht in der Schule viel Flüssigkeit. Eine Trinkflasche, 
mit Wasser oder Tee gefüllt, darf also nicht fehlen.
Die kostenlose Verteilung der ANE-Elternbriefe im Land Bran-
denburg wird gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie (MASGF).
Interessierte Eltern können diesen und alle weiteren Briefe 
kostenfrei über die Internetpräsenz des Arbeitskreises Neue 
Erziehung e. V. www.ane.de, oder per Email an ane@ane.
de, über eine Sammelbestellung in Ihrer Kita oder per Telefon 
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Bereitschaft

Gottesdienste in der Dorfkirche Lieske
08.03.2020 – Reminiszere – 10.30 Uhr 
– Gottesdienst – Frau Schütt

29.03.2020 – Judika – 09.00 Uhr 
– Gottesdienst – Herr Pfarrer Schütt

Frauenkreis
Dienstag, 31.03.2020 – 14.00 Uhr 
– Gemeinderaum Kirche Lieske

SWAZ (Wasser / Abwasser)

(während der öffentlichen Dienstzeiten) 03563/3906-0 
(außerhalb der öffentlichen Dienstzeiten)  01713105488
enviaM  Service – Hotline 0800 2040506
 Störungsmeldung (kostenfrei) 0800 2 305070
SpreeGas (24h) 0355 / 25357
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 
  (kostenfrei)

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 01805 582 223 721
(0,14 EUR aus dem deutschen Festnetz)

Notrufnummern

Feuerwehr  112
Polizei  110
Rettungsleitstelle 0355 / 6320
Gift- Notruf Berlin 030 / 1 92 40

Kirchen

Gottesdienste in der Dorfkirche Proschim
08.03.2020 – Reminiszere – 10.30 Uhr 
– Gottesdienst und Einführung GKR – Herr Pfarrer Schütt

22.03.2020 – Lätare  - 09.00 Uhr 
– Bibelwochenabschlussgottesdienst – Herr Pfarrer Schütt

Frauenkreis
Mittwoch, 18.03.2020 – 14.00 Uhr 
– Gemeinderaum Pfarrhaus Proschim
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Herzlich grüßen wir die Leser des 
Welzower Amtsblattes mit dem 
Monatsspruch März 2020:

JESUS SPRICHT: WACHET!
Markus 13,37

Gottesdienste im Gemeinderaum Pfarrhaus Welzow/
Kreuzkirche Welzow

01.03.2020 – Invokavit – 10.30 Uhr – Gemeinderaum 
– Einführung GKR – Herr Pfarrer Schütt
07.03.2020 – Sonnabend – 14.00 Uhr – Kreuzkirche 
– Taufgottesdienst – Herr Pfarrer Schütt
15.03.2020 – Okuli – 10.30 Uhr – Gemeinderaum 
– Bibelwochengottesdienst – Herr Pfarrer Schütt
22.03.2020 – Lätare – 10.30 Uhr – Gemeinderam 
– Gottesdienst – Lektor
29.03.2020 – Judika – 10.30 Uhr – Kreuzkirche 
– Familiengottesdienst – Herr Pfarrer Schütt

Gottesdienst im Seniorenheim
Freitag, 27.03.2020 – 10.30 Uhr – Herr Pfarrer Schütt

 

Evangelische Kirchengemeinde Neupetershain
01.03.2020 – Invokavit – 09.00 Uhr – Gottesdienst in Npth-Süd – Herr Pfarrer Schütt
06.03.2020 – Freitag – 17.00 Uhr – Weltgebetstag der Frauen in Npth-Nord
22.03.2020 – Lätare – 10.30 Uhr – Bibelwochenabschlussgottesdienst in Npth-Nord- Pfarrer Schütt

Evangelische Kirchengemeinde Greifenhain
15.03.2020 – Okuli – 09.00 Uhr – Bibelwocheneröffnungsgottesdienst – Herr Pfarrer Schütt

Evangelische Kirchengemeinde Ressen
08.03.2020 – Reminiszere – 09.00 Uhr – Gottesdienst – Herr Pfarrer Schütt

Allen Lesern des Welzower Amtsblattes herzliche Grüße von den Gemeindekirchenräten des 
Pfarrsprengels Welzow und Herrn Pfarrer Hans-Christoph Schütt!

Gottesdienste in den Nachbargemeinden – März 2020

Herzliche Einladung zu unseren Gemeindeveranstaltungen

Bibelstunde: jeden Dienstag, 19.00 Uhr – Diakoniestation 
Welzow
Posaunenchorprobe: jeden Freitag, 19.00 Uhr – Diakoniestation 
Welzow

Frauenhilfe
Montag, 09.03.2020 – 14.30 Uhr – Gemeinderaum Pfarrhaus 
Welzow

Weltgebetstag der Frauen 2020
Am Freitag, 06.03.2020 um 17.00 Uhr findet der Gottesdienst 
zum diesjährigen Weltgebetstag der Frauen in Neupetershain-
Nord statt. Frauen aus Simbabwe haben die Gebetsordnung in 
diesem Jahr erstellt. Herzliche Einladung dazu!

Bibelwoche 2020
Herzlich eingeladen wird zur diesjährigen Bibelwoche „Lebens-
regeln – auf dem Weg mit Gott“ vom 16.03.2020-19.03.2020 
jeweils um 19.00 Uhr.
Ort: Montag, Mittwoch und Donnerstag im Gemeinderaum Pfarr-
haus Welzow, Dienstag in der Diakoniestation Welzow

Christenlehre
Montag – 17.00 Uhr – 4.-6. Klasse
Mittwoch – 14.00 Uhr – 1.-3. Klasse
Ort: Gemeinderaum Pfarrhaus Welzow

Katholische Pfarrgemeinde St. Antonius Großräschen
GOTTESDIENSTE: März 2020

Gebetsanliegen des Papstes für März 2020:
Evangelisation – Katholiken in China 
Wir beten dafür, dass die Kirche in China an ihrer Treue zum 
Evangelium festhält und immer mehr zusammenwächst.
      
1. Fastensonntag
01.03. Sonntag 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe 
 mit Herrn Pfr. Pabel
 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt mit 
 Herrn Pfarrer Pabel mit  Austeilung 
 des Aschenkreuzes
Kollekte für die Priesterausbildung

      
02.03. Montag in Großräschen keine Heilige Messe  
03.03. Dienstag in Altdöbern keine Heilige Messe
04.03. Mittwoch 08.30 Uhr Großräschen: Rosenkranzgebet/ 
 Wortgottesfeier
 19.00 Uhr Senftenberg: Musikalischer  
 Fastenaufbruch „Im Zeichen des Jona“ mit 
 Theresa und Maximilian Braisch in der 
 Pfarrkirche St. Peter & Paul 
05.03. Donnerstag 17.00 Uhr Altdöbern: Rosenkranzgebet /  
 Wortgottesfeier
06.03. Freitag 15.00 Uhr Großräschen: Weltgebetstag der 
 Frauen –„Simbabwe Steh 
 auf und geh!“ im Gemeindehaus in Bückgen
 17.00 Uhr Neupetershain: Rosenkranzge-
 bet / Wortgottesfeier   
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 19.00 Uhr Altdöbern: Weltgebetstag der  
 Frauen im Lutherhaus der evang. Kirchen-
 gemeinde am Markt

vom 06. – 08. März „Lebenslinien – Verliebt, verlobt, verheiratet“ 
– ein Wochenende für Jugendliche im Firmalter, die Mut haben 
zu fragen, was Liebe ist und worauf es in der Liebe ankommt 

vom 06. – 8. März Bibelwochenende „Jakob und Esau – Familie, 
Geschwister, Konflikte und Versöhnung“ – Impulse aus dem 
Alten Testament für die Gegenwart – im St. Wenzeslaus-Stift, 
Jauernick
   
07.03. Samstag 08.30 – 14.00 Uhr Cottbus: Chortag im 
 St. Johannes-Haus
 17.00 Uhr Welzow: Vorabendmesse 
 mit Herrn Pfr. Grimm 

2. Fastensonntag
08.03. Sonntag 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe mit 
 Herrn Pfr. Grimm 
 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt mit Herrn
  Pfr. Grimm 
Kollekte für die Aufgaben unserer Pfarrgemeinde

09.03. Montag in Großräschen keine Heilige Messe  
10.03. Dienstag in Altdöbern keine Heilige Messe
11.03. Mittwoch 08.30 Uhr Großräschen:
 Rosenkranzgebet/Wortgottesfeier 
12.03. Donnerstag 17.00 Uhr Altdöbern: 
 Rosenkranzgebet/Wortgottesfeier
13.03. Freitag 17.00 Uhr Neupetershain: 
 Rosenkranzgebet/Wortgottesfeier

vom 13. – 15. März „Der Mädchenkurs“ - für Mädchen von 8 – 12 
Jahren im Don-Bosco-Haus in Neuhausen

14.03. Samstag Neuzelle: Männereinkehrtag mit 
 P. Bernhard Vošicky
 17.00 Uhr Welzow: Vorabendmesse mit 
 Herrn Pfr. Pohl
   
3. Fastensonntag
15.03. Sonntag 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe mit  
 Herrn Pfr. Pohl
 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt mit Herrn 
 Pfr. Pohl
Kollekte für caritative Aufgaben, insbesondere für die 
Migrationsberatung

16.03. Montag in GroßräschenkeineHeilige Messe  
17.03. Dienstag in Altdöbern keine Heilige Messe 
18.03. Mittwoch 08.30 Uhr Großräschen: 
 Rosenkranzgebet / Wortgottesfeier
 19.00 Uhr Großräschen: Fastenaufbruch: 
 meditativer, musikalischer Taizéabend in 
 der Pfarrkirche
19.03. Donnerstag Hochfest des Hl. Josef
 15.00 Uhr Großräschen: Kreuzwegandacht 

 gestaltet von den Frauen der KFD-Gruppe
 17.00 Uhr Altdöbern: 
 Rosenkranzgebet / Wortgottesfeier
20.03. Freitag 17.00 Uhr Neupetershain: 
 Rosenkranzgebet / Wortgottesfeier
 18.00 Uhr Altdöbern: Kreuzwegandacht
  gestaltet von der Kolpingfamilie
21.03. Samstag 10.00 – 16.00 Uhr Cottbus: kfd-Einkehrtag 
 der Frauen in der Fastenzeit 
 mit Präses Pfr. Michael Noack im 
 St. Johannes-Haus
 17.00 Uhr Welzow: Wortgottesfeier mit Herrn 
 Diakon Wirth

4. Fastensonntag
22.03. Sonntag 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe
 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt 
 
Kollekte für die Aufgaben unserer Pfarrgemeinde

23.03. Montag 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe  
24.03. Dienstag 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe  
25.03. Mittwoch Verkündigung des Herrn
 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe  
  
26.03. Donnerstag 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe
27.03. Freitag 16.30 Uhr Neupetershain: Kreuzwegandacht 
 anschl. um 17.00 Uhr Heilige Messe

vom 27. – 29. März „Ideenschmiede zur JuWa I (Jugendwall-
fahrt)“ für Jugendliche ab der 8. Klasse im Don-Bosco-Haus in 
Neuhausen 

vom 27. – 29. März „Kindersingetage zur Kinderwallfahrt“ für 
Schüler*innen der 2. – 8. Klasse im Don-Bosco-Haus in Neu-
hausen

vom 27. – 29. März „Wichtig bleiben – Ein Wochenende für Neu-
Ruheständler“ im St. Wenzeslaus-Stift in Jauernick

28.03. Samstag 15.00 - 16.00 Uhr Großräschen: Möglichkeit
  für ein seelsorgerisches Gespräch im Pfarrsaal
 17.00 Uhr Welzow: Vorabendmesse 
   
5. Fastensonntag
29.03. Sonntag 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe
 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt 
MISEREOR-Kollekte 

30.03. Montag 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe  
31.03. Dienstag 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe

Änderungen vorbehalten!
Bitte die aktuellen Vermeldungen in den Samstags- und Sonn-
tagsgottesdiensten beachten!

In herzlicher Verbundenheit
Ihr Pfarrer Dr. Thomas O. Francis
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E
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m
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ch
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(6
) 

V
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 d
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 d
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 d
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 d
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t d
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 d
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er

ei
nb

ar
te

n 
B

er
eu

un
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lte
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(1
) 

D
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 g
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D
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 d
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 d
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 d
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 b
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 b
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 p
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E
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 d
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t d
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